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2378 Zl. 47 3504/113-III/9/96-Fü 
28. März 1996 

Betrifft: Entwurf einer Novelle des Abfallwirtschaftsgesetzes 
(AWG-Novelle 1996); Stellungnahme im 
Begutachtungsverfahren 

Gegen den vorliegenden Entwurf besteht aus Sicht des 

Bundeskanzleramtes - Sektion Zentrale Personalkoordination dann 

kein Einwand, wenn der zu erwartende personelle Mehraufwand 

durch interne Umschichtungen abgedeckt wird und keiner 

Planstellenvermehrung bedarf. 

16. April 1996 
Für den Bundeskanzler: 

BÖHM 
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